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Kurzfassung
In der vorliegenden Arbeit wird eine zweidimensionale separierbare Filterbank für

die Teilbandcodierung von HDTV–Sequenzen optimiert. Als Optimierungskriterium
dient die Datenrate der Teilbandsignale, die minimiert wird unter der Nebenbedingung,
daß Redundanz– und Irrelevanzreduktion gleichzeitig maximal ausgenutzt werden. Als
Eingangssignal der Filterbank liegen entweder mittels Bewegungskompensation ge-
wonnene Prädiktionsfehlersignale oder HDTV–Originalsignale an. Für die Optimie-
rung werden geeignete Modelle für das Eingangssignal der Filterbank, die Quantisie-
rung und Codierung der Teilbandsignale sowie für das menschliche Auge als
Empfänger eingeführt. Für beide Eingangssignaltypen werden in einer zweischrittigen
Optimierung zuerst geeignete Filterbankstrukturen bestimmt und anschließend für
diese Strukturen die Koeffizienten der Teilbandfilter optimiert. Als optimal erweist sich
für beide Eingangssignaltypen eine einstufige Filterbankstruktur mit gleichförmiger
Bandaufteilung in 64 Teilbandsignale und 16 Koeffizienten je Teilbandfilter. Mit dem
insgesamt resultierenden Teilbandcodierungssystem wird eine Datenreduktion um 8%
gegenüber einer vergleichbaren DCT–Codierung erreicht.
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